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I
Ich hatte schon seit langem das Gefühl, dass irgendetwas auf dieser kleinen Insel nicht stimmte, aber ich konnte nicht genau sagen, was es war. Fast alle Leute hier benahmen sich irgendwie seltsam, auch wenn es meistens nur um Kleinigkeiten ging. Manchmal war ich mir nicht sicher, ob das alles vielleicht doch nur Einbildung war, aber es gab eine große Sache, die ich mir lange Zeit vor meiner Entdeckung nicht erklären konnte, und auf die ich von anderen Bewohner der Insel nie eine plausible Erklärung bekommen hatte, aber die ich einfach nicht mehr ignorieren konnte; Auf ganz Rist gab es keinen einzigen Hund. Ich wohnte schon seit über zwei Jahren hier und hatte noch nie einen Hund zu Gesicht bekommen, aber wie konnte es auf einer Insel mit knapp eintausendfünfhundert Einwohnern keinen einzigen Menschen geben, der einen Hund besaß? Immer, wenn ich jemanden diese Frage stellte, bekam ich ausweichende Antworten oder irgendwelche Ausreden zu hören und das seltsame Verhalten der Bewohner in dieser Sache brachte mich zu dem Entschluss, dass es ein Geheimnis auf dieser Insel geben musste.
Ich zerbrach mir immer wieder in unregelmäßigen Abständen den Kopf darüber, aber ich fand keine logische Erklärung. Und dann vergaß ich das Thema einfach wieder, manchmal nur für ein paar Tage, manchmal aber auch für Wochen. Aber heute konnte ich nichts anders als den ganzen Tag über daran zu denken. Ich saß am Strand, neben den einsamen Strandkörben, starrte auf das blaue Meer vor mir und den leicht grauen Himmel, der voller dicker Wolken war. Als die Wolken sich zuzogen und langsam eine dunkelgraue Farbe annahmen, ahnte ich, dass es gleich starken Regen geben würde und stand auf um mir einen Unterschlupf zu suchen.
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